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Sümpfe

Abb. 9: Basenreicher Quellsumpf im Süntel (LK Hameln-Pyrmont)

Sümpfe sind Nassbereiche, die eine ähnliche Vegetation wie 
Niedermoore aufweisen, aber keine oder nur geringe Torf-

entsteht durch hohen Grundwasserstand, austretendes 
-

wasser über stauenden Bodenschichten. Neben natür-
lichen Sümpfen gibt es auch Vorkommen, die z. B. durch 
Abgrabung oder Verlandung künstlich angelegter Teiche 
entstanden sind. Sümpfe sind � im Gegensatz zu den ge-
sondert geschützten  Sumpfwäldern � von krautigen 

-
formen bilden  Röhrichte, -
genriede, Binsen-, Simsen- und Schachtelhalm-Bestände, 

-

Weidenarten.

Vorkommen von Sümpfen sind im gesamten Land verbrei-
tet, wobei die einzelnen Flächen meist sehr klein sind. Sie 

 Sümpfe können z. B. durch Entwässerung, Verfüllung, 
Aufforstung, Nährstoffeintrag oder die Anlage von Fisch-
teichen zerstört oder beeinträchtigt werden. Kurzrasige 

-
nahmen oft durch fortschreitende Sukzession (z. B. Aus-
breitung von Gehölzen, Hochstauden oder Röhrichten) 
gefährdet.


